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Empfehlung der ZKBS 

zur Risikobewertung von Dickeya dadantii (Ech703) als Spender- oder 

Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten gemä ß § 5 Absatz 1 GenTSV 

 

Dickeya dadantii (früher: Erwinia chrysanthemi 3937) ist ein weit verbreitetes, phytopathogenes 
Bodenbakterium. Innerhalb der Familie der Enterobacteriaceae gehört das Gram-negative 
Bakterium zur neu beschriebenen Gattung Dickeya. Es ist gekennzeichnet durch einen 
fakultativ anaeroben Stoffwechsel, wobei Glukose fermentiert und Nitrat zu Nitrit reduziert 
werden kann [1]. Gelangt das Bakterium an Blätter seiner Wirtspflanzen, ist es durch 
verschiedene Mechanismen in der Lage, die Pflanze zu kolonisieren. So ist die Sekretion 
pektinabbauender Enzyme beschrieben, wodurch die pflanzliche Zellwand zerstört und der 
Aufbau des parenchymatischen Gewebes der Pflanze deorganisiert wird [2]. Durch seine 
peritriche Begeißelung und entsprechende Ausstattung mit Chemorezeptoren ist eine gerichtete 
Bewegung möglich [3]. Ein weiterer Faktor, der ein Überleben des Bakteriums in der Pflanze 
ermöglicht, ist seine Fähigkeit antimikrobielle Substanzen, die die Pflanze produziert, 
abzubauen [4]. Als Virulenzmechanismen sind die Produktion von Lipo- und 
Exopolysacchariden [5,6], die Fähigkeit der Eisenassimilation [7] und die Ausstattung mit einem 
TypIII-Sekretionssystem [8] beschrieben. Die Folge der Kolonisierung durch D. dadantii ist eine 
systemische Nekrose in der Wirtspflanze mit dem als soft rot disease bezeichneten 
Krankheitsbild. Zu den Wirtspflanzen des Bakteriums zählen eine Reihe von Zierpflanzen wie 
das Usambaraveilchen oder Orchideen, aber auch weltweit genutzte Kulturpflanzen wie 
Kartoffeln und Mais. Die vollständig vorliegende Genomsequenz ermöglicht die Verwendung 
von D. dadantii als Modellorganismus für Studien zur Bakterien-Wirtspflanzen-Interaktion [9].  

In Studien zur chromosomalen Nukleotidsequenzanalyse zeigen vier Gene Homologien zu 
Genen insektenpathogener Bakterien, welche für Insektizide kodieren. Obwohl keine Hinweise 
auf pathogene Effekte durch D. dadantii im Tierreich existieren, wurden experimentelle 
Fütterungsstudien mit unterschiedlichen Insekten durchgeführt. Die Aufnahme der Bakterien 
zeigte eine zytolytische, porenbildende Wirkung auf den Darm der Erbsenblattlaus, was mit 
einer bakteriellen Invasion und dem folgenden Tod der Insekten verbunden war [10].  

 

Empfehlung  

Das Bakterium Dickeya dadantii wird gemäß § 5 Absatz 1 in Verbindung mit Anhang I Nr. 1 
GenTSV als Spender- und Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten der 
Risikogruppe 1  zugeordnet. 

 

Begründung: 

Dickeya dadantii ist ein phytopathogenes Bakterium mit weiter Verbreitung und breitem 
Wirtspektrum in der Pflanzenwelt und erfüllt damit die Kriterien der Allgemeinen Stellungnahme 



 2 

der ZKBS zur Einstufung von phytopathogenen Organismen als Spender- und 
Empfängerorganismus für gentechnische Arbeiten in die Risikogruppe 1 . 

Ein pathogener Effekt konnte spezifisch für die Erbsenblattlaus gezeigt werden. Dies gelang 
jedoch nur unter speziellen experimentellen Bedingungen. Eine natürliche Infektion bei Mensch 
und Tier ist für Dickeya dadantii nicht beschrieben.  
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